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sierenden Session. Landeck (Po-
saune), Olaf Pyras (Schlagzeug),
Ludwig Brabetz und Jens Dem-
bowski steuerten tolle Soli bei.

Dann folgte der Höhepunkt
des Abends: das VW Soundor-
chestra. Musik trifft auf Arbeits-
welt, Werkhallen-Sound auf

Schulz (Schlagzeug), Martin
Rau (Bass), Ludwig Brabetz (Gi-
tarre) und Jens Dembowski (Sa-
xofon), der extra aus Barcelona
angereist war, los.

Mit jedem Stück, zumeist Ei-
genkompositionen, bekam die
Musik die Dynamik einer pul-

V O N S T E V E K U B E R C Z Y K - S T E I N

KASSEL. Wenn der Klangkos-
mos aus den Produktionshallen
des VW-Werkes Baunatal mit
der druckvollen Ästhetik
rhythmisch pointierter Jazz-
Musik verschmilzt, dann hat
dieser Output eine ganz beson-
dere Ausdruckskraft: dyna-
misch, spannend, mitreißend.

Am Mittwoch ging dieses Ex-
periment in der gut gefüllten
Joe’s Garage unter der Leitung
des Kasseler Posaunisten Detlef
Landeck über die Bühne – um-
gesetzt vom elfköpfigen VW
Soundorchestra, dessen Musi-
ker VW-Mitarbeiter aus ver-
schiedenen Bereichen des Wer-
kes sind. Mit dabei: der Kasseler
Klangkünstler Wolfram Spyra,
der für den über Computer ge-
steuerten Maschinensound zu-
ständig war, und der Schlag-
zeuger Olaf Pyras.

„Keiner weiß, was gleich pas-
siert“, begrüßte Landeck
schmunzelnd die Besucher –
unter ihnen zahlreiche weitere
VW-Mitarbeiter – und witzelte:
„Das hier ist ein inoffizieller do-
cumenta-Beitrag von VW Bau-
natal.“ Die Jazz-Formation Jix-
mazz hatte zuvor auf den
Abend eingestimmt. Entspannt
und unterstützt von Saxofon-
lehrer Jan Eisler, legten Ole
Höpfner (Percussion), Felix

Jazz trifft Autobau-Klänge
Das VW Soundorchestra und die Jazzformation Jixxmazz begeisterten die Besucher in Joe’s Garage

Jazz-Musik, genauer gesagt auf
Posaune, Saxofon, Tuba, Trom-
pete, Sax, Drums und Bass. So-
gar eine Bouzouki mischte mit,
dazu immer wieder ein fast
mystisch klingender Sprechge-
sang: Bizarr, erdig, metallisch,
wuchtig aber auch musikalisch

enorm ausdrucksvoll kam der
Mix rüber. Schon nach dem ers-
ten Stück wurde das Ensemble
gefeiert. Als schließlich eine
Bouzouki auch noch einen Sir-
taki anstimmte, war die Stim-
mung auf dem Höhepunkt. Rie-
senapplaus.

Musikalisches Vergnüngen: (vorn von links) Felix Schulz-Benn, Josef Watermeier, Jens Dembowski und Wolfram Spyra sowie (hinten
von links) Ole Höpfner, Olaf Pyras, Detlef Landeck, Detlev Morawietz und Martin Rennicke. Insgesamt traten 18 Musiker auf. Foto: Malmus

Stark und markiert, so eine
Anweisung Robert Schumanns,
ging es auch mal zu in den „Stü-
cken im Volkston“ für Cello
und Klavier. Gleich mehrere
Schmankerl im zweiten Kon-
zertteil: Auf Kravtchins berau-
schendes Debussy-Solo folgte
die „Freischütz“-Fantasie von
Claude-Paul Taffanel. Fulmi-
nant blies Flötistin Chepikova
die virtuos aufbereiteten Melo-
dien aus Carl Maria von Webers
romantischer Oper. Worauf sie
mit Cellistin Gracheva die Post
abgehen ließ in der „Disco-Toc-
cata” des Komponisten Guillau-
me Connesson.

Dann das Trio des berühm-
ten italienischen Filmmusik-
Komponisten Nino Rota. Das
war herrlich keck, im langsa-
men Satz aber auch etwas
schwermütig: eine Melange,
die an den Franzosen Francis
Poulenc erinnerte. Höchst an-
getan, freuten sich die 40 Gäste
noch über das zugegebene
Scherzo aus Webers Trio op. 63.

Festkonzert, Sonntag, 18 Uhr,
ev. Kirche Rothenditmold.

V O N G E O R G P E P L

KASSEL. Zur Insel der Freuden
begab sich Pianist und Musik-
akademie-Dozent Michael
Kravtchin, präsentierte er doch
Claude Debussys rauschhaftes
Klavierstück „L’Isle joyeuse“.
Überhaupt herrschte große
Freude in der ev. Kirche Ro-
thenditmold: Zu genießen wa-
ren instrumentale Brillanz, viel
Temperament und eine reizvol-
le Musikauswahl.

Es war das erste von zwei
Konzerten, die Kravtchin mit il-
lustren Musikerkollegen im
Rahmen der Fest- und Vereins-
woche zum 700-jährigen Beste-
hen Rothenditmolds gestaltet.
Beim Auftakt-Konzert am Mitt-
woch musizierte er zusammen
mit Flötistin Eugenia Chepiko-
va und Cellistin Tatiana Gra-
cheva: Dieses Trio Concertant
bot ein packendes Spiel, begin-
nend mit dem Beweis, dass Jo-
seph Haydn, oft unterschätzt,
ein Meister der Überraschung
war – plötzlich aufziehende
Moll-Schatten inbegriffen.

Insel der Freuden
Das Trio Concertant in Rothenditmold

Mord mit Musik
Klara G. Minis Kassel-Krimi „Künstlerdämmerung“
V O N G E S A E S T E R E R

KASSEL. Im Fridericianum fin-
det gerade die Weltkunstaus-
stellung „Foruminarte“ statt.
Xenia arbeitet dort
täglich fünf Stun-
den als Aufsicht, ist
entschlossen, ei-
nen Krimi zu
schreiben, der im
Kunstmilieu spielt.
Die Zeit als Aufpas-
serin will Xenia
zum Recherchie-
ren nutzen. Zweite
Protagonistin ist
Xenias Zwillings-
schwester. Luise ist
Kriminalhauptkommissarin,
jagt Mörder, hat kürzlich den
Drogenspürhund Fricko in ihre
Obhut genommen.

Am Mittwoch präsentierte
die Kasseler Autorin Klara G.
Mini vor 30 Zuhörern in der
Thalia-Buchhandlung ihren
Kassel-Krimi „Künstlerdämme-
rung“ als szenische Lesung mit
Musik und Gesang. Die 55-Jäh-
rige, die eigentlich Agnes Gün-

ther heißt, Musik sowie Biolo-
gie studierte und als Sängerin
zum Ensemble des Opernstu-
dios Belcanto gehört, spielte
auf dem Keyboard Lieder wie

„Ein Jäger aus Kur-
pfalz“, „Der Mond
ist aufgegangen“,
„Auf, auf zum fröh-
lichen Jagen“.

Daneben las sie
aus den ersten Ka-
piteln des Buches,
das vom Mord an
einem berühmten
Kasseler Künstler
namens Daniel M.
Ritzelbeck handelt.
Dabei modulierte

Klara G. Mini mit ausgeprägter
Gestik und Mimik die Dialoge,
schlüpfte in die Rollen, setzte
sich im fliegenden Wechsel
Hut oder Kappe der jeweiligen
Romanfigur auf. Während die-
ser teils lustigen, teils schrillen
Darbietungen kamen die Text-
passagen leider etwas zu kurz.

Klara G. Mini: Künstlerdäm-
merung. Prolibris, 252 Seiten,
12 Euro.

Klara G. Mini Foto: Esterer

haben, zeigt einen Querschnitt
ihrer Arbeiten. Beliebtestes Mo-
tiv ist der Mensch. Die fein aus-
gearbeiteten Porträts von Ida Ja-
kumeit beeindrucken. Auf ei-
nem hohen künstlerischen Ni-
veau ist die Rückenansicht ei-
nes Mädchens, gemalt von Lea
Hüttich. Aber auch Natur-Im-
pressionen (Lena Landwehr) ge-
hören zur Schau.

Außerdem beteiligen sich Hriti
Haileslase, Parisa Hashemi, Alicia
Lux, Ikraan Yuusuf, Jana-Sofia Ei-
chenberg, Jule Jungblut, Vindar Kur-
di, Sania Zabirova, Dihana Hein-
rich, Musakhan Haidari, Marike
Prill, Amneh Esmail, Paula Kehl, Da-
rius von Berlepsch, Reta Shaar, Han-
nah Bosnan und Hasnan Farho.

Bis 10. September in der
Kunstwerkstatt Marbachshöhe,
Wilhelmine-Halberstadt-Straße
14, Mo, Di und Fr von 10 bis 12
Uhr, Mi von 16 bis 18 Uhr.

gendlichen freie Hand, sagt
Gudrun Hofrichter. Mit Anlei-
tungen und Profi-Tipps stehe sie
ihnen aber helfend zur Seite.

Die Ausstellung, die die jun-
gen Künstler selbst organisiert

treut. Heute treffen sich die
Teilnehmer jeden Montag, um
künstlerische Vorhaben zu rea-
lisieren. Auch einige Flüchtlin-
ge sind dabei. Was Technik und
Ideen betrifft, lasse sie den Ju-

V O N P A M E L A D E F I L I P P O

KASSEL. Jugendliche setzen
sich oft kritisch mit ihrem All-
tag auseinander. Mit Freund-
schaft und Liebe, mit Natur, an-
deren Kulturen und mit dem ei-
genen Ich. Das alles spiegelt die
aktuelle Ausstellung in der
Kunstwerkstatt Marbachshöhe
wider: Unter dem Titel „Zeit-
geist“ präsentieren die jungen
Künstler des Jugendateliers bis
zum 10. September ihre Werke.

Seit acht Jahren gibt es das
Jugendatelier, das sich längst
zu einem wichtigen Treffpunkt
für junge Menschen zwischen
16 und 22 entwickelt hat. „Da-
mals fanden sich einige Jugend-
liche zusammen, die sich auch
außerhalb des schulischen
Kunstunterrichts kreativ betäti-
gen wollten“, erzählt Gudrun
Hofrichter, die das Projekt be-

Bilder von Mensch und Natur
Große Jahresausstellung des Jugendateliers der Kunstwerkstatt Marbachshöhe

Farbintensiv: Naturimpression von Lena Landwehr Foto: De Filippo

Kultur-Termine
Musik
Lieder von Frauen präsentieren
Caroline Dietrich, Maria Munkert,
Christina Weiser und Rahel Weiss
vom Schauspielensemble des
Staatstheaters Kassel im Schau-
spielfoyer. Die Premiere am Sams-
tag, 22 Uhr, ist ausverkauft. Weite-
re Termine: 9. /22.9.
Schlager und Geschichten aus
den 60ern präsentieren Sabine
Wackernagel und Lisa Sommer-
feld am Sonntag, 17 Uhr, in der Ka-
pelle am Stockweg, Harleshausen.
Flötenmusik von Brahms, Schos-
takowitsch und E. Köhler spielen
Frank Michael und Winfried Mei-
er-Ehrat (Flöten) mit Albert Kaul
(Klavier) am Sonntag, 19.30 Uhr,
im ev. Gemeindehaus, Kirchgasse
1, Niestetal-Sandershausen.
Eine Einführungsmatinee zur
Oper „Andrea Chénier“ von Um-
berto Giordano findet am Sonn-
tag, 11 Uhr, im Opernfoyer statt.
Chorkonzert mit Werken aus fünf
Jahrhunderten und dem Vokalen-
semble Cantus Coufunga (Leitung
und Orgel: Martin Baumann)
Sonntag, 17 Uhr, Stephanushaus
Oberkaufungen, Schulstr. 22.
Das Folkensemble Liederjan prä-
sentiert einen Querschnitt aus sei-
nem 40-jährigen Musikschaffen
am Samstag, 19 Uhr, im Café
Buch-Oase, Germaniastr. 14.
Das Luscinia-Quartett mit Susan-
ne Enkemeier, Regine Kändler
(Violinen), Sonja Heimann-San-
drock (Viola) und Fan Yang (Cello)
spielt Werke von Brahms und
Schubert Samstag, 16.30 Uhr, im
Augustinum, Im Druseltal 12.
Die Pianistin Elena Aronova
spielt Werke von Rachmaninow,
Chopin und Brahms am Sonntag,
17 Uhr, in der Erlöserkirche Har-
leshausen, Karlshafener Str. 4.
Dylans Dream spielt Samstag, 20
Uhr, im Wirtshaus Zum Grünen
See, Melsunger Weg 3, Söhre-
wald-Eiterhagen.
Ein Konzert der „Kasseler Klang-
reise“ gestalten ein Kinderchor, Ju-
gendbläser und eine Organistin
am Sonntag, 17 Uhr, Zionskirche,
Philippinenhöfer Weg 2.
Die Bands Guantanamo Baywatch
(USA) und Muffinmates (Kassel)
spielen Samstag, 22 Uhr, in der
Goldgrube, Eisenschmiede 85.
Eine Uraufführung von Meyer-
Fiebig sowie Werke von Reger und
Bach spielen die Organisten Tho-
mas Meyer-Fiebig und Aya Yoshi-
da am Samstag, 15 Uhr, in der Eli-
sabethkirche, Friedrichsplatz.
Sängerin Susanne Vogt und Band
spielen Eigenkompositionen,
Folk- und Rocksongs am Samstag,
20 Uhr, Café am Bebelplatz.
Klavierquartette von Schumann
und Brahms mit Orgel (Peer
Schlechta) führen Christoph Cal-
lies (Violine), Joachim Schwarz
(Viola), Emanuel Wehse (Cello)
Michael Kravtchin (Klavier) auf am
Sonntag, 18 Uhr, ev. Kirche Ro-
thenditmold, Wolfhager Str. 180.
Die Dixiejazzband Neo Orleo
spielt Sonntag, 11 Uhr, im Wald-
hotel Schäferberg in Espenau.

Lesung und Bühne
Als szenischer Monolog werden
die Erfahrungen von Krieg und
Haft des griechischen Dichters
Jannis Ritsos in einer Eurythmie-
aufführung am Samstag, 20 Uhr,
im Anthroposophisches Zentrum,
Wilhelmshöher Allee 261, gezeigt.
In einer Konzertlesung präsen-
tiert Samuel Koch sein Buch „Rol-
le vorwärts“, musikalisch unter-
stützt von Sänger Samuel Harfst,
am Sonntag, 18 Uhr, in der Cross
Jugendkulturkirche, Lutherplatz.
Klangbilder und Bildklänge
schaffen die Künstlerin Maja
Oschmann sowie Constanze Betzl
(Flöte) und Christine Weghoff
(Akkordeon/Klavier) in einer Live-
Performance am Sonntag, 18 Uhr,
im Dock 4, Deck 1, Oberste Gasse.
Das Aktionstheater Kassel zeigt
„Der Autofriedhof“ von Fernando
Arrabal am Sonntag, 20 Uhr, im
hinteren Hof der Sickingenstr. 7-9.
Die Musicalgruppe der kath. Kir-
chengemeinde Christus-Erlöser in
Baunatal spielt noch einmal das
Stück „Auf der Arche um Acht“
von Ulrich Hub am Sonntag, 17
Uhr, Ihringshäuser Str. 3.

Kulturtermine
Vorträge und mehr
Die Bedeutung der Ästhetik des
Kirchenraumes für den Gottes-
dienst erläutert Prof. Dr. Cornelius
Rothzur Installation von Anne
Gathmann am Sonntag, 16.30
Uhr, in der Elisabethkirche (Fried-
richsplatz).
Bestattungsformen aus mehr als
5000 Jahren stellt Daniela Heller
(MHK) vor am Sonntag, 11.30
Uhr, im Hessischen Landesmu-
seum, Brüder-Grimm-Platz.
Die Jüdische Bibelwoche unter
dem Motto „König David und die
Frauen“ wird Sonntag, 18 Uhr, im
Evangelischen Forum, Lutherplatz
11, eröffnet.
Führung durch die Ausstellung
„Systemfehler“ Sonntag, 15 Uhr,
in der Caricatura, Kulturbahnhof.
Zu Ehrengräbern von Frauen
führt ein Friedhofsspaziergang am
Sonntag, 14 Uhr, am Hauptfried-
hof (Eingang Halitplatz).
Karl-Heinz Nickel lädt für Sonn-
tag, 15 Uhr, zu einem Literaturspa-
ziergang durch den Botanischen
Garten ein (Treffpunkt Parkplatz).
Eine Lesung mit der Schauspiele-
rin Agnes Mann und die Vorstel-
lung seiner persönlichen Auf-
zeichnungen durch Jonathan
Bragdon beenden die Ausstellung
„orientieren“ am Sonntag, 16 Uhr,
im Kunsttempel, Friedrich-Ebert-
Straße 177.

Für Kinder
Das Figurentheater mit Anne Fin-
gerling zeigt „Ludmillas fabelhaf-
ter Klebefaden“ am Sonntag,
12.10 Uhr, für alle ab 5 Jahren in
der Löwenburg im Bergpark.
„Rapunzel“ als Puppenspiel führt
Katharina Schauer am Samstag,
16.30 Uhr, im Albert-Kolbe-Heim,
Hansteinstraße 1, aus dem Mär-
chenkoffer auf.

Open-Air-Kino
Die Kinosaison unter freiem
Himmel im Dock 4 (Innenhof)
endet mit dem Dokumentarfilm
„The Beatles: Eight Days A Week -
The Touring Years“ (Großbritan-
nien/USA 2016, Ron Howard / 106
Min.) Samstag, 20.45 Uhr.

Ausstellung
„Steine/Fliegen“ ist der Titel einer
Kurz-Ausstellung von Bernhard
Schurian (Fotograf) und Klaus W.
Rieck (Bildhauer) Sonntag, 15 bis
18 Uhr, im Wasch-Treff, Friedrich-
Ebert-Straße 85.


